
Abgesehen VO  — einigen Übersetzungs- Kirchen mit dem Internationalen Missions-
fehlern bzw. Ungenauigkeiten ist darauf rat besondere Beachtung.
hinzuweisen, daß die auf Seite 55 gC. Bei der Fülle der aufgeworfenen Fragenene Erklärung der Übersetzerin ür annn nicht ausbleiben, daß - den
„Covenant“ sachlich $alsch ist Es handelt Diagnosen des erft. und den daraus 4sich 1ler nicht das Bündnis der schot- Folgerungen, nicht zuletzt ber auch
tischen Protestanten VO  w} 1557, sondern seinem vorwiegend angelsächsischen Blick-
einen Vertrag, in dem die Glieder einer punkt, nicht In jedem Falle zuzustimmen
Ortsgemeinde ott und einander Ireue veEIMAaS. ber das Twarftet sicherlich
geloben. Dieser Vertrag, der „COvenant‘, auch ar nicht. Er will DUr Anstöße Vel-
ist auch heute noch weithin In Gebrauch. mitteln, VOT Selbstsicherheit bewahren, den
Das Büchlein ist anregend und sehr lesens- Blick aus der Begrenztheit des einzelnen
wert Günter Wieske Kirchentums In die Weite der der hri-

stenheit insgesamt heute gestellten Auf:
Stephen Neill, The Unfinished ask Edin- gaben lenken. Und dafür wird Ina)  -} ihm

Press, London 1958,burgh House mancher Vorbehalte 1m einzelnen
(2. Aufl.) 228 Seiten. Geb. 12 s 6d aufrichtig danken haben
Man wird schon aufhorchen müssen, Konrad Algermissen, Kontessionskunde.

wenn e1in in ÖOkumene WwWIe ission glei- Siebente, vollständig neugearbeitete Auf-
chermaßen verwurzelter und erfahrener lage. Verlag Bonifacius-Druckerei. Pa-
Mann wIie Bischof Stephen Neill uns die derborn 1957 962 Seiten. Ganzleinen
ökumenische Bewegung SOZUSdScCH VON 11 - 38 —.
Nen her verstehen lehrt. indem auf- In dieser römisch-katholischen Konfes-
zeigt, daß die Einheit der Kirche nicht sionskunde, die Jetz' schon In 7. Auflageihrer selbst willen gesucht WIT|  C}  d, SOT1- erschienen ist, steckt das Ergebnis einer
ern mit ihrer Erneuerung unlösbar Vel- jahrzehntelangen Forschungsarbeit. Der Cknüpft 1st. Denn die Kirche ist Ja keine lehrte erft. geht bewußt Von der ekklesio-
statische Institution und auch noch nicht logischen Betrachtungsweise Aaus (S 897),das eich Gottes, sondern dessen Vorbote ber eindeutig dabei auch den TO-
und Schrittmacher, Herold des kommenden misch-katholischen Standpunkt vertr1 Jäßt
Herrn; immer Von In weltweitem

einem
doch selne Ausführungen überall Von

Maßstab VOT die „unvollendete Aufgabe” irenischen Geist und liebevollen
gestellt, die Botschaft von Jesus Christus Verstehenwollen bestimmt se1in.
ın der jeweiligen Situation konkret be- In sechs großen Hauptteilen mi1t Insge-
ZeUSEN und ın die Wirklichkeit umzusetfzen Samt Kapiteln werden nach der Sste-Der erf. exemplifiziert das für die Gegen- matischen W1e nach der kirchenkundlichen
wart aı mannigfaltige Weise den Pro- Seite hin alle Kirchen und christlichen Ge-
blemen der Gewinnung der jJungen Gene- meinschaften erfaßt, dargestellt und eur-
ratıon für Christus, den Neuansätzen teilt. Die ersten beiden Hauptteile behan-
christlicher Verkündigung und gemeind- deln „Die Grundelemente der Kirche
lichen Zeugnisses, der Stellung der Kirche Christi“ und „Die katholische Kirche INn
In einer sich wandelnden Gesellschaft und ihrem Wesen, ihrer Eigenart un Wirk-
der Grundlegung eliner christlichen Kultur. samkeit“:; es folgen 1m 3 ,.—5 HauptteilMehr als die Hälfte des Buches ist dem „Die gefrennten Kirchen des ÖOstens iın
hochaktuellen Fragenkreis Okumene und Geschichte und Stand, In Glaube und Töm-
Mission, „Junge Kirchen“ und Missions- migkeit“, „Die evangelischen Volkskirchen
arbeit gewidmet. Hierbei spur Nan auf In Ursprung, Lehre und Leben“ und „Frei-
Schritt und Tritt die dem erf. aus einer kirchen und Sekten“ Den Beschluß bildet
reichen Lebenserfahrung, profunder Gelehr- 1Im Hauptteil „Die Una Sancta und
samkeit und persönlicher Kenntnmnis der Ver- das Christentum den1m Ringen mit
hältnisse zugewachsene Vertrautheit mit Weltreligionen“. Mit immensem Fleiß und
den Problemen. Darum verdienen gerade ogroßer Sachkunde hat der Verfasser eındiese Kapitel 1m Blick auf die anstehende geradezu unübersehbares Material mit derIntegration des ÖOkumenischen Rates der dazugehörigen Literatur verarbeitet. ber
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die Stoffülle ist erdrückend, daß dadurch des Mittragens In einer breiteren ökume-
nischen Öffentlichkeit. Hierfür eistet derFinzelheiten schon beginnend mit Li-

statıst1i-teraturhinweisen, ahreszahlen, „Bildatlas der frühchristlichen Welt“ her-
schen Angaben und Namen sich oftmals vorragende Dienste. Dieses Werk ist eine
als unvollständig, uUuNnNgeNau der Irrg I” der großartigsten Veröffentlichungen, die
weisen. Obwohl der OÖOkumenische Rat der In den etzten Jahren auf dem theologi-
Kirchen celber auf 1UT gut R Seiten ıne schen Büchermarkt erschienen sind Aus

einer einzigartigen Kombination VvVon Kar-aum zulängliche Würdigung ertfährt,
ten, Bildern und Texten erwächst eine e1n-werden doch 1 Schlußkapitel die ökume-
drucksvolle Gesamtschau des Lebens undnische Weite der Konfessionskunde betont

und die Möglichkeiten eines Skumenisch- der Ausbreitung der christlichen Kirche In
katholischen Gesprächs nach allen Seiten den ersten sechs Jahrhunderten. Der Ton
hin sorgfältig erwOgsch und aufgezeigt. liegt 1n einem solchen Bildatlas naturgemäß

Es sollte daher auch In Sökumenischen weniger auf dem rein geschichtlichen Pro-
7zeß der auf der frühchristlichen LiteraturTeisen keine Beschäftigung mit konfes-
(obwohl etztere In deutscher Übersetzungsionskundlichen Fragen geben, die die-

S11 römisch-katholischen Standardwerk, immer wieder ZUr Erläuterung herangezo-
das mittlerweile eine Auflage VON P 000 gch ist), sondern auf den kulturgeschicht-
erreicht hat, vorübergeht. lichen Phänomenen, in denen christlicher

Glaube und kirchliche Fxristenz damals
Bildatlas der frühchristlichen Welt. Ver- ihren Ausdruck fanden. Bestin=mend für die

fasser und Herausgeber: Prof. Frits vVan Auswahl der Bildwiedergaben daher
der Meer und Prof. Christine Mohrmann. nicht primär der künstlerische Rang der
Deutsche Ausgabe VON Prof. Heinrich die Berühmtheit der Darstellungen, SO11-
Kraft, jel Gütersloher Verlagshaus dern die Bedeutung und die Anschaulich-
erd Mohn, 1959 216 Seiten mit 614 keit,; mi1t denen die innere Linie christ-
Fotografien und 47 sechsfarbigen Kar- licher Motive und Gestaltungskräfte arın
ten. Leinen 48 — sichtbar wird. Instruktive Begleittexte füh-
Als Bischof D. Dibelius auf der letzt- [eN In die einzelnen Abschnitte eın und

geben die erforderliche Anleitung ZU) Ver-jährigen Zentralausschußsitzung des Öku-
menischen Rates der Kirchen In Rhodos ständnis der Abbildungen. Am Anfang
Orthodoxe und Protestanten einem ger stecken Karten, die 1m Anhang noch
meinsamen tudium der ersten ahrhun- besonders erläutert die Entwicklung der
derte der Kirche aufforderte, auf die- Alten Kirche In allen ihren Ausprägungen
SCIN Wege ein besseres Verständnis für die geographisch erfassen, den Rahmen ab, In
alle Kirchen miteinander verbindende TIra- den der nachfolgende Bild- und Textteil

sich einfügt. Aus einem abschließendendition gewinnen, richteten sich seine
Worte selbstverständlich 7zunächst die Register lassen sich alle Orts-, Sach- und
Fachgelehrten der Kirchengeschichte. Es Personenangaben mühelos ermitteln.
wurde ber schon ın der Aussprache Von So erweist sich dieser prachtvolle Band
orthodoxer Seite hervorgehoben, daß die als eın unentbehrliches Arbeitsbuch für die
Kenntnis der Einheit der Kirche In jener Beschäftigung mit der Frühzeit der Kirche.
Frühzeit und der damals entstandenen die uns durch das Sökumenische Gespräch

mit den Orthodoxen im gemeinsamen Fra-Spaltungen Von großer Bedeutung für den
SCcHh nach dem Leitbild christlicher FEinheitrechten Ansatz der ökumenischen Bewegung

uNnseIier Tage sein vermöchte. Inzwi- erneut aufgegeben ist.
schen hat die Synode des Okumenischen Die Religion In Geschichte und Gegenwart
Patriarchats VvVon Konstantinopel beschlos- Handwörterbuch für Theologie
sen, für das gemeinsame patristische Stu- und Religionswissenschaft. 3., völlig neu
dium ein Kloster 1n der ähe Von Salo- bearbeitete Auflage. Textbände und
iki ZUT Verfügung stellen. Registerband. In Gemeinschaft mit

Jedes ökumenische Studienprojekt ann Hans Frhr. Campenhausen, Erich ink-
jedoch nicht NUur Aufgabe der Spezialisten ler, Gerhard Gloege, nut E. Logstrup
bleiben, sondern bedarf des Interesses und herausgegeben VvVon urt Galling. Band 8
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